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Stadtverwaltung Donaueschingen
Amt Kultur

Pressemitteilung, 01.09.2026

Kommunales Kino guckloch
Montag 07.09.2026
20:00 Uhr OmU (Französisch)

guckloch-Kino, An der Donauhalle 5, zeigt:

La petite cuisine de Mehdi - Couscous und Geheimnisse
Frankreich 2025 | 104 Min.
OmU (Französisch) | FSK ab 6 
Regie: Amine Adjina
Buch: Amine Adjina, Fabien Gorgeart
Kamera: Sébastien Goepfert 
Schnitt: Guerric Catala 
Musik: Amine Bouhafa 
Produktion: Anne-Laure Danière (Ex Nihilo) 
DarstellerInnen: Younès Boucif, Clara Bretheau, Hiam Abbass, Gustave Kervern

Der junge algerisch-stämmige Mehdi arbeitet als Koch in einem Bistro in Lyon, doch er träumt davon, bald ein eigenes Restaurant zu führen um sich dort der „haute cuisine“ zu widmen. Seine Freundin Lea arbeitet als Bedienung ebenfalls im Bistro. Mit Hilfe ihrer Eltern soll es dem jungen Paar gelingen, das Bistro zu übernehmen, denn der bisherige Inhaber möchte sich bald zur Ruhe setzen und verlangt eine Ablösesumme. Eine Petitesse, denn Mehdi und Lea planen bereits die Hochzeit. 

Doch als plötzlich Mehdis hochschwangere Schwester vor seiner Tür steht, beginnen die Probleme. Denn Lea hat er bislang versichert, seine gesamte Familie lebe in Algerien, ein Treffen sein unmöglich. Eine Notlüge, welche zusehends schwieriger aufrecht zu halten ist, denn Mehdis gesamte Familie lebt in Lyon und seit dem Tod seines Vaters ist Mehdi quasi zum Familienoberhaupt avanciert, der sich um alle Belange der Großfamilie kümmern soll. Und seine überaus traditionsbewusste Mutter Fatima würde niemals eine Französin als Schwiegertochter akzeptieren. Ein Zusammentreffen von Fatima und Lea kann bestenfalls in einer mittelschweren Katastrophe enden. Doch Leas Drängen, endlich Mehdis Familie kennen zu lernen, wird immer dringender. 

Zum Glück kennt Mehdi die Kneipenwirtin Souhila, eine äußerst patente Frau, ebenfalls algerisch-stämmig und praktischerweise im gleichen Alter wie seine Mutter.  

Regisseur Amine Adjina spielt in seinem Debutfilm gekonnt humorvoll mit den Klischees der vermeintlich multikulturellen Gesellschaft Frankreichs. Die muslimische Matriarchin, welche beständig von den Zumutungen des modernen Frankreich abgeschirmt werden muss (auf welche sie mit gekonnt inszenierten Schwächeanfällen reagiert) und das ältere links-liberale Ehepaar sind die beiden maximal entfernten Planeten, in deren sich nun überlagernden Schwerfeldern die jüngere Generation zusehends ins Schlingern gerät. Schon bald hat Mehdi alle Hände voll zu tun, um im selbst verursachten Chaos schwere Kollisionen zu verhindern.

Richard Hehn
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